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Zum Vortrag: Der Vortrag beschäftigt sich mit Forschungsansätzen, welche auf eine Demokratisierung von 

Wissensproduktion abzielen und Bürger:innen nicht als „Forschungsobjekte“ begreifen, sondern als aktive 

Mitgestalter:innen in der Lösung der sie selbst betreffenden Themen und Probleme. Eine zentrale 

Herausforderung besteht dabei in der Frage, wie auch jene Menschen, die in der Gesellschaft in der Regel wenig 

Gehör finden (z. B. aufgrund sozialer Benachteiligung), bestmöglich in wissenschaftliche – oder auch politische 

– Beteiligungsprozesse einbezogen werden können. Der Vortrag diskutiert entsprechende partizipative 

Zugänge anhand zweier ausgewählter Projektbeispiele aus den Themenfeldern „Migration“ und „Altern“. 

 

Zur Person: Annette Sprung ist Universitätsprofessorin für Migration und Bildung am Institut für Erziehungs- 

und Bildungswissenschaft der Universität Graz. Sie war vor ihrer Tätigkeit an der Universität auch mehrere 

Jahre beruflich in der Sozialen Arbeit sowie der Erwachsenenbildung aktiv. Viele ihrer Forschungsprojekte 

werden partizipativ und in engem Austausch mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Akteur:innen 

durchgeführt. Die aktuellen Arbeitsschwerpunkte von Annette Sprung sind Migration, Diversität, Rassismus, 

Erwachsenenbildung, politische Bildung und Active Citizenship.  
 

 

Ort: AULA der Universität Graz sowie 

- Live-Übertragung in folgende regionale Außenstelle:  
OÖ: Braunau, Techno-Z  
 

- Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 

 

 

Stand: 2.3.23 / el 

Gemeinsam forschen  
mit allen Bürger:innen:  
Möglichkeiten und Grenzen des 
Einbezugs marginalisierter Stimmen 

27. März 2023, 19 Uhr 
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